
Fugenverbindung der Fertigteil-
elemente mit Textilverknüpfung
dazwischen verdichtender Mörtel

Schalentragwerk in Fertigteilen mit
Aufbeton, zum Auflager hin verstärkend
25 cm - 50 cm
durch hohe Druckbelastung selbstverdichtend
gegen Nässe, 
Hochverdichtender Beton mit Mikrokörnung

Rorhleitungen Kunststoff Oponor,
Betonkernaktivierung
Durchmesser 8 mm, Abstand 15 cm
mäanderförmig verlegt vom Schalenhochpunkt
zu den Auflagern,
gespeist mit Grundwasser als statisches
System

Aufbeton mit laminierten
Textilfasermatten im oberen Bereich 
im Spritzverfahren
evtl. Anwendung von Gradientenbeton
mit porösem Bereich in Mitte 
(Forschung ilek, Prof. Sobek)

Fertigteil als 
verlorene Schalung, statisch
aktiviert in Textilbeton, 
60 mm stark
Elementgröße 5,0 m x 3,5 m

Porenschließende
Wetterschutzlasur Beton
(z.B. Keim Concretal)

Fugenverbindung der Fertigteil-
elemente mit Textilverknüpfung
dazwischen verdichtender Mörtel

Schalentragwerk in Sandwichbauweise mit
Fertigteilen,16 cm Dämmkern und Aufbetonschicht
zum Auflager hin verstärkend 25 cm - 50 cm
durch hohe Druckbelastung Außenhaut selbstverdichtend
gegen Nässe, 
Hochverdichtender Beton mit Mikrokörnung

Verbindung der beiden Schalendecken über
Stahlstiftbewehrungsverbindungen, 
in Fertigteilen versetzt einbetoniert

Aufbeton mit laminierten
Textilfasermatten 
im Spritzverfahren, 60 mm stark

Fertigteil als 
verlorene Schalung, statisch
aktiviert in Textilbeton, 
60 mm stark
Elementgröße 5,0 m x 3,5 m

Porenschließende
Wetterschutzlasur Beton
(z.B. Keim Concretal)

Fugenverbindung der Fertigteilelemente
mit Nut- und Federausbildung,
durch Textilverknüpfungen statisch zu verbinden
dazwischen hoch verdichtender Mörtel

Schalentragwerk in Sandwichbauweise aus
Fertigteilen mit 16 cm Dämmkern, 25 cm 
zum Auflager hin Querschnitt zulaufend auf 50 cm
durch hohe Druckbelastung Außenhaut selbstverdichtend
gegen Nässe,
Hochverdichtender Beton mit Mikrokörnung

Auststeifung und statische Verbindung 
der Außen- und Innenschale
über Stahlstiftbewehrung

Fertigteilelement, bewehrt
mit Epoxidharz getränkten Carbonfasermatten
Schalendicke jeweils 60 mm stark
Elementgröße 5,0 m x 3,5 m

Porenschließende
Wetterschutzlasur Beton
(z.B. Keim Concretal)

Fugenverbindung der Fertigteil-
elemente mit Textilverknüpfung
dazwischen hoch verdichtender Mörtel

Schalentragwerk in Sandwichbauweise aus
Fertigteilen mit 16 cm Dämmkern, 25 cm 
zum Auflager hin Querschnitt zulaufend auf 50 cm
durch hohe Druckbelastung Außenhaut selbstverdichtend
gegen Nässe, 
Hochverdichtender Beton mit Mikrokörnung

Ausbildung als Betonbalken 
für Auflager Außenschale,
Verbindung zwischen den beiden Fertigteilen 
über Textilverknüfungen,
Ausgießen mit hoch verdichtendem Mörtel

Fertigteilelement, bewehrt
mit Epoxidharz getränkten Carbonfasermatten
Schalendicke jeweils 60 mm stark
Elementgröße 5,0 m x 3,5 m

Porenschließende
Wetterschutzlasur Beton
(z.B. Keim Concretal)

Fugen von innerem und äußerem 
Fertigteil versetzt angeordnet, 
besserer Kraftfluss
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AIRPORT SAN PABLO

KONSTRUKTION  I  VARINATE 4  I  SANDWICH-ELEMENT AUS ZWEI FERTIGTEILEN MIT VERSETZEN STÖSSEN

KONSTRUKTION  I  VARINATE 3  I  SANDWICH-ELEMENT ALS STÜCK IM WERK GEFERTIGT

KONSTRUKTION  I  VARINATE 2  I  SANDWICH-ELEMENT AUS FERTIGTEIL UND DÄMMUNG, DARÜBER AUFBETON

KONSTRUKTION  I  VARINATE 1  I  FERTIGTEIL ALS VERLORENE SCHALUNG MIT AUFBETON

Im Rahmen einer Masterabschlussarbeit im Fach Bauingenieurwesen befasst sich Anna Steer, Studentin der RWTH Aachen am Institut für Massiv-

bau und Structural Concrete bei Prof. Dr. -Ing. Josef Hegger im kommenden Sommersemester mit der Dimensionierung und detalierten Umsetzung 

des Entwurfes in Textilbeton. Neben der rechnerischen Findung der Schalenstärke, soll dabei Hauptaugenmerk auf eine materialgerechte Zertei-

lung in Fertigteile und deren statische und konstruktive Verbindung gefunden werden. In einem Vorbespräch im Februar 2016 in Aachen wurden 

dabei vier grundsätzliche Möglichkeiten für eine denkbare Ausführung besprochen, die u.a. in der Masterarbeit detaliert untersucht werden.


